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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Zeit-
anzeige, insbesondere eine Armbanduhr, umfassend ei-
ne Mehrzahlvon Schmucksteinen und eine Mehrzahl von
auf einem Trager angeordneter Beleuchtungselemente,
Uber die die Schmucksteine zur Realisierung einer Zeit-
anzeige selektiv beleuchtbar und/oder durchleuchtbar
sind.

[0002] Bereits seit Beginn der Uhrenfabrikation wurde
es Ublich, die hergestellten Uhren mdglichst formschon
auszufiihren, damit diese neben ihrer Fahigkeit zur An-
zeige der Tageszeit auch als Schmuckgegenstand die-
nen kénnen. Aus diesem Grund wurden auch insbeson-
dere analoge Armbanduhren mit Schmucksteinen ver-
sehen.

[0003] Mit der Einfilhrung von kompakten elektroni-
schen Bauteilen und kleinen Beleuchtungsquellen, bei-
spielsweise in Form von Leuchtdioden (LEDs) wurde es
maoglich, Zeitanzeiger zu realisieren, bei denen - elektro-
nisch gesteuert - die Beleuchtungsquellen zur Anzeige
der Zeit dienen, indem sie an der vom Betrachter ent-
fernten Seite von Schmucksteinen angeordnet sind und
diese dann durchleuchten. Aufgrund der optischen Ei-
genschaften von Schmucksteinen, insbesondere von
Edelsteinen, ergeben sich damit besonders formschéne
und luxuriés anmutende Vorrichtungen zur Zeitanzeige.
[0004] Die DE 10 2004 058 245 und die WO
2006/136587 offenbaren beide Armbanduhren, bei de-
nen an der Oberflache der Armbanduhr Schmucksteine
in die Armbanduhr eingebaut sind, wobei unter manchen
dieser Schmucksteine Leuchtdioden zur Realisierung ei-
ner Zeitanzeige angeordnet sind. Bei beiden dieser
Schriften stellt sich als nachteilig heraus, dass die
Schmucksteine direkt in die AuRenseite der Armbanduhr
integriert sind, beispielsweise durch Verkleben. Einer-
seits ist dadurch der Einbau der Schmucksteine aufwen-
dig und an die Herstellungsgenauigkeit der Auf3enflache
der Uhr werden hohe Anforderungen gestellt. Anderer-
seits ist die Verbindung der Schmucksteine mit der Arm-
banduhr nur von ungeniigendem Halt bzw. eine genu-
gend feste Verbindung der Schmucksteine mit der Arm-
banduhr nur mit hohem technischem Aufwand mdglich.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, obige Nachteile
zu vermeiden und eine Vorrichtung zur Zeitanzeige zur
Verfligung zu stellen, wo derartige Schmucksteine und
[0006] Beleuchtungselemente einfach montierbar
sind und mit einfachen Mitteln eine feste Verbindung zwi-
schen dem Zeitanzeiger und den Schmucksteinen mog-
lich ist

[0007] Dies wird durch eine Vorrichtung zur Zeitanzei-
ge mit den Merkmalen des Anspruchs 1 erreicht.
[0008] Indem namlich jeder Schmuckstein von einer
eigenen Fassung gehalten wird, welche ihrerseits vom
Trager absteht, ist eine Bestlickung der Vorrichtung zur
Zeitanzeige mit den Schmucksteinen einfach durchfihr-
bar, insbesondere weil die Fassungen von der Trager-
oberflache vorstehen. Die Trageroberflache kann dabei
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Teil der AuRenflache der Uhr sein oder aber auch unter-
halb der AufRenflache, die dem Betrachter zugewandt ist,
angeordnet sein. Auferdem ist, weil die Schmucksteine
jeweils eine eigene Fassung haben, die Verbindung zwi-
schen Schmuckstein und der Vorrichtung zur Zeitanzei-
ge besonders einfach zu realisieren, wobei die dadurch
erhaltene Verbindung aber dennoch auRerst stabil aus-
fUhrbar ist.

[0009] Indererfindungsgemaflen Vorrichtung zur Zeit-
anzeige ist ferner eine Steuereinrichtung vorgesehen,
die die Beleuchtungselemente ansteuert, wobei die Be-
leuchtungselemente selektiv die Schmucksteine be-
leuchten und =zusétzlich oder alternativ durch die
Schmucksteine durchleuchten. Dabei kann mit Hilfe ei-
ner Mehrzahl derartiger beleuchteter und/oder durch-
leuchteter Schmucksteine eine Zeitanzeige realisiert
werden, beispielsweise indem die jeweils aktiven Be-
leuchtungselemente die Uhrzeit in alphanumerischen
Zeichen darstellen oder aber durch die aktiven Beleuch-
tungselemente ein analoger Stunden- und Minutenzei-
ger sowie gegebenenfalls ein Sekundenzeiger imitiert
wird. Auch eine Kombination von beidem sowie zusatz-
lich eine Datumsanzeige und weitere an sich bei Uhren
bekannte Merkmale sind méglich. Zur Stromversorgung
der erfindungsgemafRen Vorrichtung zur Zeitanzeige
wird ebenso auf bekannte Mittel wie beispielsweise Ak-
kumulatoren oder Batterien zuriickgegriffen. Dabei kén-
nen diese Akkumulatoren wiederaufladbare Batterien,
Kondensatoren, induktiv aufladbare Akkus od. dgl, sein.
[0010] Weitere vorteilhafte Ausfilhrungen der Erfin-
dung sind in den abhéngigen Anspriichen definiert und
werden im Folgenden naher ausgefihrt.

[0011] In einer besonders bevorzugten Ausfiihrungs-
form der Erfindung sind die Fassungen im Wesentlichen
zylinderférmig, wobei in einem dem Betrachter zuge-
wandten Ende der Fassungen, also vom oder am Rand
dieser Fassungen die Schmucksteine gehalten werden.
Die Fassungen kénnen dabei hiilsenférmig oder aber
auch als Vollkdrper mit definierten Lichtwegen ausge-
fuhrt sein. Da bevorzugt symmetrische Schmucksteine
verwendet werden, sind zylinderférmige Fassungen auf-
grund ihrer Drehsymmetrie besonders vorteilhaft.
[0012] Dabei gibt es prinzipiell verschiedene Mdéglich-
keiten, wie die Schmucksteine von den Fassungen ge-
halten werden. So ist in einer Ausfuhrungsform der Er-
findung vorgesehen, dass der Rand einer derartigen Fas-
sung gebordelt ist und die Schmucksteine durch diesen
gebdrdelten Rand gehalten werden. Es kann aber auch
vorteilhaft sein, zusatzlich oder alternativ einen Klebstoff
zu verwenden, um die Schmucksteine mit den Fassun-
gen zu verbinden. Fir den Klebstoff kommen Ubliche, fir
Verbindungen zwischen Schmucksteinen und Metall ver-
wendete Klebstoffe in Frage.

[0013] Besonders bevorzugt ist es, wenn die
Schmucksteine von den Fassungen auf jener Seite der
Fassung gehalten werden, die dem Betrachter, wenn er
die Uhrzeit abliest, zugewandt ist, also beispielsweise an
der AuRenseite einer Armbanduhr. Das andere Ende der
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Fassung kann dabei direkt mit dem Trager in Verbindung
stehen. Dabei kann es vorgesehen sein, dass die Fas-
sungen an den Trager geklebt sind. Aber auch andere
Verbindungsmittel und Verbindungstechniken, die im
Stand der Technik an sich bekannt sind, sind fiir die Ver-
bindung zwischen dem Trager und den Fassungen mog-
lich. In einer weiteren Ausfihrungsform der Erfindung ist
vorgesehen, die Fassungen und den Trager einstiickig
auszubilden, beispielsweise indem der Trager mit den
Fassungen aus einer Metallschicht gestanzt oder in eine
Metallschicht gepragt wird.

[0014] Insbesondere fiir die Verwendung der erfin-
dungsgemaflen Vorrichtung zur Zeitanzeige als Arm-
banduhr sind die wesentlichen Bauteile klein und kom-
pakt auszufiihren. Aus diesem Grund ist es besonders
bevorzugt, fiir die Beleuchtungselemente Leuchtdioden
vorzusehen. Derartige Leuchtdioden zeichnen sich
durch ihren geringen Raumbedarf, ihre geringe Hitzeent-
wicklung, ihren geringen Energiebedarf sowie ihre lange
Haltbarkeit aus. Zusatzlich sind Helligkeit und Farbe des
von den Leuchtdioden abgestrahlten Lichtes leicht regel-
und steuerbar.

[0015] In einer Ausfiihrungsform der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die, vorzugweise als Leuchtdioden aus-
gebildeten, Beleuchtungselemente in mehreren der Fas-
sungen angeordnet sind. Dadurch wird es ermdglicht,
dass die Schmucksteine von unter (dh in Richtung des
Tragers) ihnen angeordneten Beleuchtungselementen
direkt beleuchtet werden und wenig Licht durch seitliche
Abstrahlung verloren geht. Es kann auch vorgesehen
sein, die inneren Oberflachen der Fassungen beispiels-
weise durch eine Beschichtung besonders reflektiv aus-
zuflihren, sodass auch von den Fassungen selbst wenig
Licht absorbiert wird. Es ist aber auch méglich, Beleuch-
tungselemente neben den Fassungen anzuordnen und
dabei die Fassungen derart auszufiihren, dass Licht von
den Beleuchtungselementen in die Fassungen eintritt
und daraufhin die Schmucksteine beleuchtet oder durch-
leuchtet Zusatztich oder alternativ kann auch vorgese-
hen sein, die Beleuchtungselemente unterhalb des vom
Betrachter entfernten Endes der Fassungen beispiels-
weise unterhalb des Tragers anzuordnen und dabei den
Trager derart auszufiihren, dass Licht von diesen Be-
feuchtungselementen in die Fassungen und zu den
Schmucksteinen gelangen kann.

[0016] Besonders fur die Darstellung von alphanume-
rischen Zeichen durch die Beleuchtungselemente ist vor-
gesehen, dass eine Vielzahl an derartigen Beleuch-
tungselementen und Schmucksteinen firr eine erfin-
dungsgemale Vorrichtung zur Zeitanzeige verwendet
wird. Aus diesem Grund ist es vorteilhaft, kostenglnstig
herstellbare Schmucksteine, die aber dennoch form-
schén sind, zu verwenden. Daflr besonders pradesti-
niert sind kunstliche oder natirlich Glassteine, die be-
sonders formschon wirken, wenn sie, vorzugsweise fa-
cettiert, geschliffene Oberflachen aufweisen Es ist aber
auch méglich, andere naturliche oder synthetische Halb-
edelsteine oder Edelsteine zu verwenden, obgleich dies
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mit erheblich erhéhten Materialkosten verbundenist. Die
Form, Gestalt und Grof’e der Schmucksteine ist prinzi-
piell beliebig und hangt von der Art und GroRRe der Vor-
richtung zur Zeitanzeige ab.

[0017] Insbesondere bei der Verwendung als Arm-
bandubhr ist es fir eine erfindungsgemafle Vorrichtung
zur Zeitanzeige ungiinstig, die Beleuchtungselemente in
einer Ebene anzuordnen, da dadurch noch weniger
Raum fiir die Beleuchtungselemente und Schmuckstei-
ne zur Verfiigung steht. Aus diesem Grund ist in einer
Ausfiihrungsform der Erfindung vorgesehen, dass der
Trager, an wetchem die von ihm abstehenden Fassun-
gen angeordnet sind, zumindest abschnittsweise eine,
vorzugsweise konvex, gekriimmte Oberflache bildet. Da-
durchkannsich der Trager gutan den Arm des Benutzers
anschmiegen. Es kann auch vorgesehen sein, dass der
Trager nicht ganz starr ist, sondern zumindest eine ge-
wisse Flexibilitdt aufweist. Dabei ist anzumerken, dass
diese, vorzugsweise konvexe, Krimmung sich nur auf
die wesentlichen Teile der Trageroberflache beziehen
kann, da bei einem derartigen Trager stets auch Vorrich-
tungen zur Befestigung beispielsweise des Armbandes
oder des Uhrengehauses nétig sind, die einer derartigen
Krimmung im Wege stehen kdnnen. Des Weiteren ist
es vorgesehen, dass eine Langsachse der Fassungen
lokalim Wesentlichen senkrecht auf den Trager bzw. die
Oberflachen des Tragers angeordnet ist und daher auch
die Spitzen oder die Tafeln der Schmucksteinen eine Ein-
hillende definieren, die eine, vorzugsweise konvexe,
Kriimmung aufweist. Bei einer derartigen Langsachse
handelt es sich beispielsweise im Falle von zylinderfor-
migen Fassungen um jene Achse des Zylinders, die die
Symmetrieachse beziiglich Rotation definiert. Bei ande-
ren drehsymmetrischen Fassungen kann darunter eben-
so die Symmetrieachse verstanden werden.

[0018] In einer besonders bevorzugten Ausfliihrungs-
form der Erfindung ist vorgesehen, dass die Schmuck-
steine zumindest abschnittsweise in Reihen und Spalten
angeordnet sind, wodurch sich eine formschéne, dem
Betrachter zugewandte AuRenseite der Vorrichtung zur
Zeitanzeige ergibt. Je nach Anzahl an verwendeten
Schmucksteinen und Beleuchtungselementen kdnnen
diese eine alphanumerische Darstellung der Zeitanzeige
besonders gut realisieren. Das gleiche gilt fir die Imita-
tion eines analogen Stundenzeigers und Minutenzeigers
bzw. Sekundenzeigers. Es kann natlrlich auch vorgese-
hen sein, dass die Anzeige zwischen diesen zwei Re-
prasentationsarten wechselt oder umschaltbar ist Dabei
kann vorgesehen sein, dass eine Steuerungseinrichtung
in der Vorrichtung zur Zeitanzeige implementiert ist, die
einerseits die Beleuchtungselemente selektiv ansteuern
kann und andererseits zwischen verschiedenen Darstel-
lungsarten schalten sowie gegebenenfalls Helligkeit und
Farbe des abgestrahlten Lichtes steuern kann.

[0019] Um ein moglichst gleichmaRiges Bild der Au-
Renflache des erfindungsgemalien Zeitanzeigers zu er-
moglichen, kann vorgesehen sein, dass die Abstande
zwischen zwei benachbarten Fassungen, dh der Zwi-
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schenraum zwischen zwei benachbarten Fassungen im
Wesentlichen dem Durchmesser einer Fassung ent-
spricht. Fir den Fall, dass nicht alle Fassungen gleich
ausgebildet sind oder die Fassungen nicht symmetrisch
sind, kann es sich dabei um einen mittleren Durchmesser
handeln. Der Zwischenraum zwischen benachbarten
Fassungen ist dabei gedacht als jener Raum zwischen
zwei Fassungen entlang der Verbindungslinie ihrer Mit-
telpunkte.

[0020] In einer weiteren Ausfihrungsform der Erfin-
dung ist vorgesehen, die Fassungen und die von ihnen
gehaltenen Schmucksteine als gesondertes Bauelement
auszufiihren. Dadurch kénnen die Fassungen und die
Schmucksteine besonders kostengtinstig und einfach in
der Vorrichtung zur Zeitanzeige angeordnet werden.
[0021] Die Erfindung betrifft weiters ein Verfahren zur
Herstellung einer Vorrichtung zur Zeitanzeige wie oben
ausgefuhrt, wobei die Schmucksteine an den Fassungen
befestigt werden und anschlielend diese Fassungen mit
den Schmucksteinen am Trager montiert werden. Dabei
kann vorgesehen sein, dass die Fassungen mit den
Schmucksteinen einzeln am Tréger montiert werden
oder aber die Schmucksteine zuerst an den Fassungen
montiert werden und die Fassungen anschlieRend ge-
meinsam am Trager montiert werden.

[0022] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der Figurenbeschrei-
bung unter Bezugnahme auf die Zeichnungen im Fol-
genden naher erldutert. Darin zeigt:

eine Draufsicht der Oberseite und der
Unterseite sowie eine Seitenansicht
einer Ausfiihrungsform der erfin-
dungsgemalien Vorrichtung zur Zeit-
anzeige,

eine weitere Seitenansicht sowie zwei
perspektivische Ansichten dieser
Ausfiihrungsform der erfindungsge-
maRen Vorrichtung,

eine Schnittdarstellung dieser Ausfiih-
rungsform der erfindungsgeméafRen
Vorrichtung,

eine weitere Schnittdarstellung der
Ausfiihrungsform der erfindungsge-
maRen Vorrichtung,

zwei verschiedene Ausflihrungsfor-
men der Verbindung zwischen
Schmucksteinen und Fassungen,
eine schematische Darstellung einer
Steuereinrichtung der Anordnung der
Beleuchtungselemente mit zugehdri-
gen Steuerelementen und

eine schematische Darstellung der
Realisierung einer Zeitanzeige mittels
Beleuchtungselementen.

Fig. 1a bis 1c

Fig. 2a bis 2c

Fig.3

Fig.4

Fig. 5a und 5b

Fig. 6

Fig.7

[0023] Inden Fig. 1a bis 1c ist eine als Armbanduhr 1
ausgebildete Ausfihrungsform der erfindungsgemafien
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Vorrichtung zur Zeitanzeige dargestellt, wobei aus Griin-
den der Ubersichtlichkeit auf die Darstellung des Arm-
bands selbst verzichtet wird. In Fig. 1aist eine Draufsicht
auf die Oberseite der Armbanduhr zu sehen. Dabei sind
am Uhrengehduse 2 eine Vielzahl von Schmucksteinen
3inregelmafligen Reihen und Spalten angeordnet. Unter
mehreren dieser Schmucksteine 3 sind dabei Beleuch-
tungselemente in Form von Leuchtdioden 7 zur Realisie-
rung einer Zeitanzeige angeordnet. Dabei ist vorgese-
hen, dass Licht von diesen Leuchtdioden 7 durch jene
Schmucksteine 3 durchtritt, die Gber den Leuchtdioden
7 angeordnet sind. Dadurch kann beispielsweise mittels
alphanumerischer Zeichen die Zeit dargestellt werden.
Mittels eines Verstellknopfs kénnen verschiedene Ein-
stelimdglichkeiten durchgefiihrt werden oder es kann die
Darstellungsweise der Zeitanzeige gewechselt werden
oder aber es kann durch Betétigen dieses Verstellknopfs
zumindest flr ein gewisses Zeitintervall das Datum an-
gezeigt werden. Fig. 1 b zeigt eine Draufsicht der Unter-
sicht der Armbanduhr 1. Dabei kann vorgesehen sein,
dass der Boden des Uhrengehduses 2 zumindest be-
reichsweise transparent ist, womit Einblicke in die Elek-
tronik der Armbanduhr 1 ermdglicht werden. Fig. 1c
schlie3lich zeigt eine Seitenansicht der Armbanduhr 1,
wo wiederum der Verstellknopf und die tber die Ober-
flache des Uhrengehduses 2 ragenden Schmucksteine
3 erkennbar sind.

[0024] Fig2aund2czeigteine perspektivische Ansicht
einmal von oberhalb und einmal von unterhalb der erfin-
dungsgemafRen Armbanduhr 1. Erkennbar ist, dass die
in Reihen und Spalten angeordneten Schmucksteine 3
anihrer AuRenseite jeweils eine Tafel aufweisen, die ins-
gesamt eine einhillende Flache definieren, welche eine
konvexe Krimmung aufweist. Dadurch wird es ermdg-
licht, dass sich die Armbanduhr 1 an den Arm eines Tra-
gers dieser Armbanduhr 1 anschmiegen kann. Es kann
des Weiteren vorgesehen sein, dass das Uhrengehause
2 zumindest in gewissem Ausmal flexibel ist. Aufgrund
dieser erwahnten Krimmung ist es vorteilhaft, dass die
Oberflache des Tragers 16, an dem die Fassungen 5 der
Schmucksteine 3 angeordnet sind selbst konvex ge-
krimmt ist. Aufgrund der Vielzahl an angeordneten
Schmucksteinen 3 kann es auch ermdglicht werden,
dass mehrere Merkmale gleichzeitig, beispielsweise
Zeit- und Datumsanzeige, an der Armbanduhr 1 darge-
stellt werden.

[0025] Fig. 3 zeigt eine Schnittdarstellung entlang der
Umfangsrichtung der Armbanduhr 1 zwischen zwei Spal-
ten von Schmucksteinen 3. Das Uhrengehduse 2 selbst
wird mittels zweier Vorrichtungen am Armband befestigt.
Uber dem Uhrenboden ist eine Steuereinheit angeord-
net, die neben der Steuerung der Leuchtdioden 7 auch
zur Aufnahme der Mittel zur Stromversorgung, also bei-
spielsweise eines Akkus oder einer oder mehrerer Bat-
terien, dient. Auch ein fur das Zeitsignal verantwortlicher
Taktgeber, beispielsweise ein Quarzkristall kann hier un-
tergebracht sein. Am Trager 16 sind eine Vielzahl von
zylinderférmigen Fassungen 5 angeordnet, die Uber die
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Oberflache des Tragers 16 hervorragen, also vom Trager
16 abstehen und an der dem Trager 16 entgegengesetz-
ten Seite die Schmucksteine 3 halten. Dabei wird jeder
Schmuckstein 3 von einer eigenen Fassung 5 gehalten.
Zur Vereinfachung der Darstellung wird nicht jeder der
in diesem Fall gleichartigen Schmucksteine 3 und Fas-
sungen 5 mit einem Bezugszeichen versehen. Dasselbe
gilt fur die Leuchtdioden 7 und weitere Steuereinrichtun-
gen.

[0026] An der Unterseite des Tragers sind unter man-
chen der Schmucksteine 3 Leuchtdioden 7 angeordnet,
wobei das von ihnen ausgestrahlte Licht durch die Uber
ihnen angeordneten Schmucksteine 3 durchtreten und
dadurch eine Zeitanzeige realisieren kann. Weitere Steu-
ereinrichtungen sind wiederum unter manchen der
Leuchtdioden 7 angeordnet, wobei dazwischen eine Lei-
terplatte 8 angeordnet sein kann. Diese dienen zur
Steuerung der Zeitanzeige, indem die Leuchtdioden 7
selektiv angesteuert werden, sowie gegebenenfalls zur
Steuerung der Helligkeit oder Farbe des von den Leucht-
dioden 7 abgestrahlten Lichts.

[0027] Zur elektrischen Verbindung der Leuchtdioden
7 ist eine Leiterplatte 8 zwischen den Steuereinrichtun-
gen und den Leuchtdioden 7 angeordnet. Dabei sind die
Leuchtdioden 7 direkt auf der Leiterplatte 8, beispiels-
weise durch Aufléten befestigt. Zur Anpassung an die
konvexe Krimmung der Oberflache des Tragers 16 ist
diese Leiterplatte 8 selbst gekrimmt. In einem Bereich
9 der Leiterplatte 8 ist diese gefaltet, wodurch die elek-
trische Verbindung mit den Steuereinrichtungen erleich-
tert wird. Durch eine derartige Krimmung bzw. Faltung
der Leiterplatte 8 ist ein besonders platzsparender Ein-
bau der nétigen elektrischen Verbindung der Leucht-
dioden 7 méglich und auch ganz am Rand der Armband-
uhr 1 gelegene Schmucksteine 3 kdnnen Uber derartige
Leuchtdioden 7 durchleuchtet und/oder beleuchtet wer-
den.

[0028] Fig. 4 zeigt eine weitere Schnittdarstellung der
Armbanduhr 1, wobei die Schnittlinie parallel aber seitlich
versetzt zu jener in Fig. 3 ist. In dieser Schnittdarstellung
wird durch eine Spalte von Schmucksteinen 3 geschnit-
ten, sodass das Innere der Fassungen 5 dargestellt wird.
Zusatzlich zu jenen Merkmalen, die auch in Fig. 3 er-
sichtlich sind, kann man hier erkennen, dass die zylin-
derférmigen Fassungen 5 innen hohl, also hilsenférmig
ausgebildet sind. Das von den unter manchen der
Schmucksteine 3 angeordneten Leuchtdioden 7 emittier-
te Licht trifft direkt auf die Schmucksteine 3 und durch-
leuchtet dabei diese. Erkennbar ist des Weiteren, dass
die Fassungen 5 durch Verbindungselemente am Trager
16 gehalten werden. Dabei kann vorgesehen sein, dass
die Fassungen 5 mittels dieser Verbindungselemente an
den Trager 16 geklemmt sind oder aber andere Ubliche
Metallverbindungsarten verwendet werden. Die innere
Oberflache der zylinderférmigen Fassungen 5 kann mit
einer reflektierenden Schicht beschichtet sein, sodass
ein besonders hoher Anteil des von den Leuchtdioden 7
emittierten Lichts durch den jeweiligen Schmuckstein 3
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tritt. Zu sehen ist auRerdem, dass die Langsachse 18 der
zylinderférmigen Fassungen 5 jeweils lokal senkrecht
auf die gekriimmte Oberflachen des Tragers 16 steht.
[0029] Fig. 5a zeigt, wie in einer vorteilhaften Ausfiih-
rungsform der Erfindung ein in diesem Fall facettiert ge-
schliffener Schmuckstein 3 von einer eigenen zylinder-
férmigen Fassung 5 gehalten wird. Im hier dargestellten
Fall ist unter diesem Schmuckstein 3 eine Leuchtdiode
7 angeordnet, die mit der gekrimmten Leiterplatte 8 in
Verbindung steht. Die zylinderférmige Fassung 5 steht
dabei vom Trager 16 ab, wobei das abstehende Ende
der Fassung 5 einen gebdrdelten Rand 13 aufweist,
durch den der Schmuckstein 3 von der Fassung 5 ge-
halten wird. Die Langsachse 18 der zylinderférmigen
Fassung 5 stehtim Wesentlichen senkrecht auf die Ober-
flache des Tragers 16.

[0030] Figur 5b zeigt eine weitere Ausfiihrungsform
der Erfindung. In diesem Fall ist der Schmuckstein 3 mit-
tels einer Klebstoffschicht 14 an die Fassung 5 geklebt
und wird dadurch von der Fassung 5 gehalten. Dabei
werden herkdmmliche, zur Verbindung zwischen Metall
und Schmuckstein verwendete Klebstoffarten verwen-
det.

[0031] Fig. 6 zeigt eine schematische Darstellung der
gesamten Steuereinrichtung der Armbanduhr 1 und der
zur Realisierung der Zeitanzeige dienenden Leucht-
dioden 7. Die Steuereinrichtung umfasst eine gekrimmte
Leiterplatte 8, die einen gefalteten Bereich 9 aufweist
und die zur elektrischen Verbindung der Leuchtdioden
7, die auf der gekrimmten Leiterplatte 8 befestigt sind,
dient. Unterhalb der gekrimmten Leiterplatte 8, die zur
Realisierung der Faltung 9 flexibel sein kann, sind ver-
schiedene Steuereinrichtungen angeordnet, die mit einer
weiteren Steuereinheit ber das Verbindungselement
verbunden sind. Die Steuereinrichtungen sind ebenfalls
direkt auf die Leiterplatte 8 aufgebracht.

[0032] AufgrunddieserFlexibilitdt kanndie Leiterplatte
8 in ebenem Zustand mit den Leuchtdioden 7 und den
Steuereinrichtung bestiickt werden, um erst im montier-
ten Zustand die gekrimmte und/oder gefaltete Form an-
zunehmen.

[0033] Mitden Steuereinrichtungen wird die Zeitanzei-
ge realisiert, indem jeweils einige der Leuchtdioden 7
selektiv angesteuert werden, um Licht auszustrahlen. In
der Steuereinheit sind neben der Stromversorgung auch
die Mittel zur Taktgebung der Uhrzeit, also beispielswei-
se ein Quarzkristall, angeordnet. Auerdem kdénnen da-
mit eine Datumsanzeige gesteuert werden, ebenso wie
Farbe und Helligkeit des von den Leuchtdioden 7 abge-
strahlten Lichts. Auch weitere an und fir sich bekannte
Merkmale, die bei Digitaluhren mdglich sind, kénnen im-
plementiert sein.

[0034] Fig. 7 zeigt das Prinzip der Zeitanzeige mittels
Leuchtdioden 7. In dem hier dargestellten Beispiel sind
auf einer Leiterplatte, die hier eben ausgebildet ist, meh-
rere Leuchtdioden 7 angeordnet. Die Gesamtzahl der
angeordneten Leuchtdioden 7 dient zur Realisierung ei-
ner alphanumerischen Zeitanzeige, wobeijeweils einzel-
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ne der Leuchtdioden 7 Licht emittieren und dabei die je-
weilige Uhrzeit darstellen.

[0035] Es versteht sich von selbst, dass die erfin-
dungsgemalie Vorrichtung zur Zeitanzeige nicht auf die
in den Figuren oder in der Beschreibung dargestellten
Ausfiihrungsbeispiele beschrankt ist noch durch diese
eingeschrankt werden soll.

[0036] Dabei kann die Erfindung sowohl nur eine Art
von Schmucksteinen hinsichtlich Form und/oder Material
als auch eine Mehrzahl verschiedenartiger Schmuckstei-
ne aufweisen, als homogen oder heterogen aufgebaut
sein. Auch missen nicht alle Schmucksteine gleich in
den Fassungen angeordnet sein, obgleich dies bevor-
zugt ist.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung (1) zur Zeitanzeige, insbesondere eine
Armbanduhr, umfassend eine Mehrzahl von
Schmucksteinen (2) und eine Mehrzahl von auf einer
Leiterplatte (8) angeordneten Beleuchtungselemen-
ten (7) Uber die die Schmucksteine (3) zur Realisie-
rung einer Zeitanzeige selektiv beleuchtbar und/
oder durchleuchtbar sind, wobei die leiterplatte (8)
auf einem Trager (16) angeordnet ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeder Schmuckstein (3) jeweils
in einer eigenen, vom Trager (16) abstehenden Fas-
sung (5) gehalten ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Fassungen (5) im Wesentlichen
zylinderférmig ausgebildet sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schmucksteine (3) auf der
dem Betrachter zugewandten Seite der Fassungen
(5) von diesen gehalten sind und die Fassungen (5)
auf der entgegengesetzten Seite mit dem Trager
(16) in Verbindung stehen.

4. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Fassungen (5)
einen gebordelten Rand (13) aufweisen, durch den
die Schmucksteine (3) gehalten sind.

5. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schmucksteine
(3) mittels eines Klebstoffs (14) von den Fassungen
(5) gehalten sind.

6. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Fassungen (5)
vom Trager (16) zwischen 0,5 mm und 3 mm, vor-
zugsweise etwa 1 mm, vom Trager (16) abstehen.

7. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Fassungen (5)
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an den Trager (16) geklebt sind.

8. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Fassungen (5)
und der Trager (16) einstiickig ausgebildet sind.

9. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Beleuchtungs-
elemente als Leuchtdioden (7) ausgebildet sind oder
Leuchtdioden (7) umfassen.

10. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass mehrere der, vor-
zugsweise als Leuchtdioden (7) ausgebildeten, Be-
leuchtungselemente neben den Fassungen (5) oder
unterhalb des vom Betrachter entfernten Endes der
Fassungen (5) angeordnet sind.

11. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Oberflache des
Tragers (16) im Wesentlichen eine, vorzugsweise
konvex, gekrimmte Flache bildet und die Léangsach-
sen (18) der Fassungen (5) jeweils im Wesentlichen
orthogonal zu dieser Flache angeordnet sind.

12. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Zwischenraum
zwischen zwei benachbarten Fassungen (5) in etwa
dem mittleren Durchmesser der Fassungen (5) ent-
spricht.

13. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Fassungen (5)
und die von ihnen gehaltenen Schmucksteine (3) als
gesondertes Bauelementin der Vorrichtung zur Zeit-
anzeige angeordnet sind oder anordenbar sind.

14. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Spitzen und/oder
Tafeln der Schmucksteine (3) eine einhiillende Fla-
che definieren, welche eine, vorzugsweise konvexe,
Kriimmung aufweist.

15. Verfahren zur Herstellung einer Vorrichtung nach ei-
nem der Anspriche 1 bis 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schmucksteine (3) an den Fas-
sungen (5) befestigt werden und anschlieflend die
Fassungen (5) mit den Schmucksteinen (3) einzeln
oder gemeinsam am Trager (16) montiert werden.

Claims

1. A device (1) for displaying time, in particular a wrist
watch, comprising a plurality of gemstones (3) and
a plurality of illumination elements (7) which are ar-
ranged on a printed circuit board (8) and via which
the gemstones (3) can be selectively illuminated
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and/or have light shone through them in order to dis-
play the time, wherein the printed circuit board (8) is
arranged on a carrier (16) characterized in that
each gemstone (3) is respectively held in its own
mount (5) protruding from the carrier (16).

The device as claimedin claim 1, wherein the mounts
(5) are embodied substantially cylindrically.

The device as claimed in claim 1 or 2, wherein the
gemstones (3) are held, on the side of the mounts
(5) that faces the viewer, by the mounts and the
mounts (5) are connected to the carrier (16) on the
opposite side,

The device as claimedinone of claims 1to 3, wherein
the mounts (5) have a raised edge (13) by which the
gemstones (3) are held.

The device as claimedin one of claims 1to 4, wherein
the gemstones (3) are held by the mounts (5) by
means of an adhesive (14).

The device as claimedinone of claims 1to 5, wherein
the mounts (5) protrude from the carrier (16) between
0.5 mm and 3 mm, preferably about 1 mm, from the
carrier (16).

The device as claimedin one of claims 1to 6, wherein
the mounts (5) are adhesively bonded to the carrier
(16).

The device as claimedinone of claims 1to 6, wherein
the mounts (5) and the carrier (16) are formed in one
piece.

The device as claimedin one of claims 1 to 8, wherein
theillumination elements are embodied as light emit-
ting diodes (7) or comprise light emitting diodes (7).

The device as claimedinone of claims 1to0 9, wherein
a plurality of the illumination elements, which are
preferably embodied as light emitting diodes (7), are
arranged next to the mounts (5) or below the end of
the mounts (5) that is remote from the viewer.

The device as claimed in one of claims 1 to 10,
wherein the surface of the carrier (16) forms sub-
stantially a, preferably convexly, curved face and the
longitudinal axes (18) of the mounts (5) are each
arranged substantially orthogonally to this face.

The device as claimed in one of claims 1 to 11,
wherein the intermediate space between two adja-
cent mounts (5) corresponds roughly to the average
diameter of the mounts (5).

The device as claimed in one of claims 1 to 12,
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wherein the mounts (5) and the gemstones (3) held
thereby are arranged or can be arranged as a sep-
arate component in the device for displaying time.

The device as claimed in one of claims 1 to 13,
wherein the tips and/or panes of the gemstones (3)
define an envelope face having a, preferably convex,
curvature.

A method for manufacturing a device as claimed in
one of claims 1to 14, characterized in that the gem-
stones (3) are fastened to the mounts (5) and sub-
sequently the mounts (5) comprising the gemstones
(3) are individually or jointly mounted to the carrier
(16).

Revendications

Dispositif (1) d’indication du temps, en particulier une
montre-bracelet, comprenant une multiplicité de
pierresfines (3) et une multiplicité d’éléments d’éclai-
rage (7) disposés sur une plaquette de circuit impri-
mé (8) par le biais desquels les pierres fines (3) peu-
vent étre éclairées et/ou éclairées par transparence
sélectivement pour la réalisation d’'une indication du
temps, la plaquette de circuit imprimé (8) étant dis-
posée sur un support (16), caractérisé en ce que
chaque pierre fine (3) est respectivement retenue
dans une propre monture (5) dépassant du support
(16).

Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que les montures (5) sont essentiellement cons-
tituées en forme de cylindre.

Dispositif selon larevendication 1 ou larevendication
2, caractérisé en ce que, sur le c6té des montures
(5) tourné vers l'observateur, les pierres fines (3)
sont retenues par ces montures et en ce que les
montures (5) sont, sur le cdté opposé, en contact
avec le support (16).

Dispositif selon une des revendications 1 a 3, ca-
ractérisé en ce que les montures (5) présentent un
bord (13) replié par lequel les pierres fines (3) sont
retenues.

Dispositif selon une des revendications 1 a 4, ca-
ractérisé en ce que les pierres fines (3) sont rete-
nues par les montures (5) au moyen d’une colle (14).

Dispositif selon une des revendications 1 a 5, ca-
ractérisé en ce que les montures (5) dépassent du
support (16) de 0,5 mm a 3 mm, de préférence d’en-
viron 1 mm.

Dispositif selon une des revendications 1 a 6, ca-
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ractérisé en ce que les montures (5) sont collées
sur le support (16).

Dispositif selon une des revendications 1 a 6, ca-
ractérisé en ce que les montures (5) et le support
(16) sont constitués d’une seule piéce,

Dispositif selon une des revendications 1 a 8, ca-
ractérisé en ce que les éléments d’éclairage sont
constitués sous forme de diodes lumineuses (7) ou
comprennent des diodes lumineuses (7).

Dispositif selon une des revendications 1 a 9, ca-
ractérisé en ce que plusieurs des éléments d’éclai-
rage, constitués de préférence sous forme de diodes
lumineuses (7), sont disposés prés des montures (5)
ou au-dessous de I'extrémité des montures (5) éloi-
gnée de I'observateur.

Dispositif selon une des revendications 1 a 10, ca-
ractérisé en ce que la surface du support (16) forme
essentiellement une surface courbe, de préférence
convexe, et en ce que les axes longitudinaux (18)
des montures (5) sont disposés respectivement es-
sentiellement de fagon orthogonale par rapport a cet-
te surface.

Dispositif selon une des revendications 1 a 11, ca-
ractérisé en ce que l'espace intermédiaire entre
deux montures (5) voisines correspond approxima-
tivement au diamétre moyen des montures (5).

Dispositif selon une des revendications 1 a 12, ca-
ractérisé en ce que les montures (5) et les pierres
fines (3) retenues par elles sont disposées ou peu-
vent étre disposées sous forme d’élément constitutif
séparé dans le dispositif destiné a l'indication du
temps.

Dispositif selon une des revendications 1 a 13, ca-
ractérisé en ce que les pointes et/ou les plaques
frontales des pierres fines (3) définissent une surface
enveloppante qui présente une courbure, de préfé-
rence convexe.

Procédé de fabrication d’un dispositif selon une des
revendications 1 a 14, caractérisé en ce que les
pierres fines (3) sont fixées sur les montures (5), et
puis les montures (5) avec les pierres fines (3) sont
montées sur le support (16) séparément ou en com-
mun.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 2 148 254 B1

11111111111111111

I A g g
ROOBOS00
L0 % D6 2 6 % % PR G4

DR SRR R IR

s e e & e 8 s @

S SPALALAL AT
B IO
BT ISR Jal Jot et Bk Rt

NI RIS
LA S S
R N e

...................

lllllllllllllllll

Ae

Tig
T




EP 2 148 254 B1

ap—

tig Za

ho. 2L
v % &
- P e e
R I R I L P P L UL

10



EP 2 148 254 B1

) vd £ l?\\i_/- 2 2 )
7\ \\\h\ .. ™
7
2 w‘\\\x\\\%\%%\%\\\\\§§\\\\\\\\\§\\\%%\\\\\\\\\E%\“w

11



EP 2 148 254 B1

nnnnnnnnnnnnnnnnnnnn

7. \\\\\\\\%\\%\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\Q\\\\\\\\\\\\\\\\%\Q\

12






EP 2 148 254 B1

14



EP 2 148 254 B1

15



EP 2 148 254 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 102004058245 [0004] WO 2006136587 A [0004]

16



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

